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„Erstellen“ auszuwählen. Im ersten Schritt muss ein Profi l-
name eingegeben werden, die Auswahl der Zeichen erfolgt 
mit dem Drehimpulsgeber. Mit „OK/Menü“ kann man das 
Zeichen übernehmen bzw. mit „zurück“ das letzte löschen. 
Für den Namen stehen bis zu zehn Zeichen zur Verfügung. 
Nach Eingabe des Namens geht es weiter zur Auswahl des 
gewünschten Modus. Auch hier wird per Drehrad der Modus 
angewählt und mit „OK/Menü“ bestätigt.
Durch die Auswahl des Modus bestimmt man, wie die Zirku-
lationspumpe von der FS20 ZPS in den eingestellten Zeiträu-
men gesteuert wird. Folgende Modi stehen zur Verfügung:

Modus 1: Dauerhaft an
In diesem Modus bleibt die Zirkulationspumpe für einen an-
gegebenen Zeitraum dauerhaft eingeschaltet.
Dieser Modus bietet zwar den höchsten Komfort, verursacht 
jedoch auch die höchsten Kosten.

Modus 2: Intervall mit automatischer Ab-
schaltung
Im zweiten Modus ist eine Intervallzeit einzugeben. Die Zirku-
lationspumpe wird dann in den defi nierten Intervallen einge-
schaltet und bleibt so lange an, bis die Temperatur im Rück-
lauf angestiegen ist. 
Zum Beispiel: samstags von 17:00 Uhr bis 23:00 Uhr, alle 
30 Minuten. 
Der Vorteil in diesem Modus besteht darin, dass die Pumpe 
automatisch abgeschaltet wird, sobald der gesamte Kreis-
lauf warm ist und quasi fast immer warmes Wasser zur Ver-
fügung steht, ohne jedoch die Pumpe komplett durchlaufen 
zu lassen.
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Bild 3: Das Schaltbild der FS20 ZPS

Modus 3: Intervall für x Minuten
Im dritten Modus bestimmt der Nutzer neben der Intervall-
zeit eine zusätzliche Einschaltdauer, mit der defi niert wird, 
wie lange die Zirkulationspumpe läuft. Zum Beispiel: mon-
tags von 7:00 Uhr bis 10:00 Uhr, alle 20 Minuten für 5 Minu-
ten einschalten. 
In diesem Modus sind die größten Ersparnisse zu erzielen. 
Durch eine geschickte Wahl der Zeiten ist es möglich, dass 
die entfernteste Entnahmestelle schon Warmwasser führt, 
jedoch nicht der komplette Rücklauf. Dies ist nur durch Aus-
probieren der Zeitdauer realisierbar und aufgrund der unter-
schiedlichen Leitungslängen in jedem Haushalt verschieden.
Je nach Modus-Auswahl folgt nun die Eingabe der Intervall-
zeit und der eventuellen Einschaltdauer. Die Intervallzeit kann 
zwischen 15 und 60 Minuten eingestellt werden. Der kleinste 
Eingabewert für die zusätzliche Einschaltdauer beträgt eine 
Minute. Das Maximum beträgt immer ein Drittel der vorher 
eingegebenen Intervallzeit.
Nachdem nun der Modus komplett defi niert ist, sind die je-
weiligen Zeiträume einzugeben, in der die FS20 ZPS aktiv 
steuern soll. Außerhalb dieser Zeiträume ist die Zirkulations-
pumpe abgeschaltet, es sei denn, es erfolgt eine manuelle 
Einschaltung per FS20-Handsender.
Es wird immer eine komplette Woche eingegeben. Pro Tag 
stehen vier Zeiträume zur Verfügung. Vor der Eingabe der 
einzelnen Zeiträume wählt man den Wochentag bzw. die 
Wochentage aus. Im Display wird als Erstes die Einstellung 
„MO – FR“ angezeigt, diese Einstellung bedeutet, dass die 
nachfolgenden Zeiträume für die Tage Montag bis Freitag 
identisch sind. Falls man jedoch jeden Tag einzeln konfi gu-
rieren möchte, ist mit Hilfe des Drehimpulsgebers die Einstel-


